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„Autoschieber“
Waldkirch. Beim Versuch eines
Autobesitzers, seinen Wagen, der
wegen eines technischen Defekts
nicht ansprang, anzuschieben,
verlor der junge Mann die Kontrol-
le über den Wagen. Obwohl er
nochversuchthatte, indenWagen
einzuspringen, um zu bremsen,
prallte dieser gegen einen gepark-
ten anderen Pkw. Verletzt wurde
bei dieser Aktion niemand.

Freund und Helfer
Waldkirch. In der Nacht auf Sams-
tag suchte eine ältere Dame telefo-
nisch Hilfe bei der Polizei. Ein
Elektrogerät in ihrem Haushalt
würde sie schon längere Zeit mit
einempenetrantenAlarmtonvom
Schlafen abhalten. Ein Ausstellen
sei ihr nicht möglich. Die junge Po-
lizistin und ihr Streifenpartner
konnten der 80-Jährigen schnell
und kompetent helfen, die Dame
hatte in der Nacht lediglich den
Ausschaltknopf nicht gefunden.

Von Fahrrad erfasst
Waldkirch. Am Sonntagmittag
ging ein vierjähriger Bub mit sei-
nen Eltern und weiteren Erwach-
senen auf dem Radweg entlang
der Elz spazieren. Von hinten nä-
herte sich in gleicher Richtung ein
Fahrradfahrer. Plötzlich lief das
Kind in Richtung des Fahrradfah-
rers und wurde von diesem er-
fasst. Der Bub zog sich blutende
Schürfwunden zu. Nach einem
kurzen Gespräch mit dem 50-jäh-
rigen Radfahrer verließ dieser die
Unfallstelle. Wenig später konnte
seine Identität jedoch mithilfe
eines Zeugen festgestellt werden.
Ihm steht nun ein Ermittlungsver-
fahrenwegen unerlaubten Entfer-
nens von der Unfallstelle und
fahrlässiger Körperverletzung ins
Haus.

Ruhe gestört
Waldkirch. Zur Einhaltung der
Sonntagsruhe gehört unter ande-
rem, dass an Sonn- und Feierta-
gen keine größeren Lkw oder
Lkw mit Anhänger fahren, ran-
gieren oder laut Be- und Entladen
dürfen. In der Nacht zum Sonn-
tag, kurz nach 3 Uhr, machte sich
ein Lkw-Fahrer in einem Ortsteil
mit seinem Lkw-Zug trotzdem auf
den Weg. Polizeibeamte stoppten
ihn jedoch. Der Mann durfte nicht
mehr weiterfahren und muss mit
einem Bußgeld rechnen.

Kontrolle verloren
Waldkirch. Am Dienstag befuhr
eine Radfahrerin gegen 13.15 Uhr
den rechten Gehweg in der
Schlettstadtallee in Richtung
Merklinstraße. Laut Pressemittei-
lung der Polizei verlor die Frau
aus noch nicht geklärter Ursache
bei langsamer Fahrt die Kontrolle
über ihr Fahrrad, prallte gegen
einen geparkten Wagen und
stürzte. Sie zog sich hierbei eine
blutende Verletzung im Gesicht
und möglicherweise auch weite-
re Verletzungen zu. Nach einem
kurzen Gespräch mit einem Un-
fallzeugen verließ die Frau uner-
laubt die Unfallstelle, ohne sich
zuvor um die Regelung des ent-
standenen Schadens an dem Au-
to zu kümmern. Die Polizei bittet
um Hinweise zur Klärung der
Identität der Frau. Sie wird wie
folgt beschrieben: etwa 60 Jahre
alt, circa 170 cm groß, kurzes röt-
lich getöntes Haar. Sie trug ein
auffällig rotes T-Shirt und war mit
einem silbernen Damenrad mit
Fahrradkorb unterwegs. Hinwei-
se unter Telefon 07681 / 4074-0.

Unfall im Tunnel
Waldkirch. Am Mittwoch befuhr
ein Feriengast aus dem Raum
Calw zur Mittagszeit den Hugen-
waldtunnel in Richtung Freiburg.
Etwa in der Mitte des Tunnels
kam er zu weit nach links über
den Mittelstreifen und streifte mit
seinem Wohnmobil zwei entge-
genkommende Autos. Durch die
niedrige Geschwindigkeit der Un-
fallbeteiligten kam es lediglich zu
einem leichten Touchieren. Per-
sonenschaden ist nicht entstan-
den. Den Sachschaden schätzt
die Polizei auf insgesamt 7.000
Euro.

Zu schnelle Roller
Waldkirch.Am Montag überprüf-
ten Polizeibeamte fünf Motorrol-
ler, die alle beanstandet wurden.
Drei der Fahrer waren ohne Fahr-
erlaubnis unterwegs. Alle fünf
Verantwortlichen erwartet nun
ein Ermittlungsverfahren, an des-
sen Ende ein Bußgeldbescheid
oder ein Strafverfahren stehen
dürfte. 95 km/h haben die Beam-
ten an einem Moped gemessen,
das eigentlich nur 45 km/h fahren
darf. Bei den Kontrollierten han-
delt es sich nicht nur um Jugend-
liche - der älteste der beanstande-
ten Rollerfahrer war fast 60 Jahre
alt. Auch sein Roller war infolge
einer Manipulation in der Lage,
mehr als 90 km/h zu erreichen.

Gefährliche Stelle
Waldkirch / Buchholz. Laut Pres-
semitteilung der Polizei über-
querte am Dienstag ein 13-jähri-
ger Radfahrer gegen 15.30 Uhr die
Landstraße zwischen Waldkirch
und Sexau. Zuvor war er auf dem
Radweg entlang der Elz aus Rich-
tung Buchholz in Richtung der L
186 gefahren. Beim Überqueren
der viel befahrenen Landstraße,
in Höhe des Roten Brückengelän-
ders, kam es dann zu einem Kon-
takt mit einem kreuzenden Auto.
Der Radfahrer stürzte zu Boden
und zog sich Verletzungen zu,
welche nach derzeitigem Kennt-
nisstand der Polizei nicht allzu
schwerwiegend sein dürften. Die
Polizei bittet um sachdienliche
Hinweise von Zeugen unter Tele-
fon 07681 / 4074-0.

Rollender Riese
Waldkirch. Wie die Polizei mit-
teilt, wollte der Fahrer eines gro-
ßen Reisebusses aus Nord-
deutschland am Dienstagnach-
mittag in einem Waldkircher Ein-
kaufsmarkt einkaufen. Hierfür
stellte er seinen Omnibus auf den
dortigen Parkplatz - offensichtlich
ohne zuvor die Handbremse des
großen Fahrzeugs zu ziehen.
Langsam, aber stetig rollte der
Bus auf ganz minimal abschüssi-
gem Gelände einige Meter vor
und warf einen geparkten Motor-
roller um, der auch beschädigt
wurde. Der Fahrer bemerkte sei-
nen Fehler während des Weglau-
fens, sprang in einer nicht ganz
ungefährlichen Aktion in den rol-
lenden Bus und betätigte die
Handbremse. Dadurch verhin-
derte er möglicherweise einen
größeren Schaden.

Fehlalarm
Waldkirch. Glücklicherweise
war es ein Fehlalarm, der
Feuerwehr und Polizei am ver-
gangenen Freitag gegen 22 Uhr
zur Anfahrt in den „Bruckwald“
veranlasste. Die Rettungskräfte
waren schnell vor Ort und konn-
ten unverrichteter Dinge den
Heimweg antreten.

Kunst mit Swing am Geschwister-Scholl-Gymnasium

Neugestaltete Moschee
Waldkirch (jb). „Wer trennt, lebt in
Sünde“,dieseWortedesPropheten
Mohammed sieht der Sprecher des
Islamischen VereinsWaldkirch und
Umgebung, Ismail Aktas, alsMotto
seiner Glaubens- und Kulturge-
meinschaft. Auch dieses Jahr lud
die Gemeinde zu einem offenen
Sommerfest in die neugestaltete
Moschee ein.

Man sei zufrieden mit dem Zu-
spruch der Waldkircher Bevölke-
rung, auch wenn das wechselhafte
Wetter und die gleichzeitige Veran-
staltung in der Freiburger Moschee
doch einige abgehalten haben mag.

Ein besonderes Augenmerk lag,
neben den orientalischen Köstlich-
keiten, auf dem neugestalteten Ge-
betsraum. In viel ehrenamtlicher
Arbeit ist aus der ehemaligen Lager-
halle eines Autohauses ein lebendi-
ges Gemeindezentrum geworden.
Außer dem Gebetsraum, in dem die
fünf vorgeschriebenen Gebete des

Islamische Gemeinde lud zu einem offenen Sommerfest

Tages verrichtet werden, bietet das
Gebäude einen Waschraum für die
vor den Gebeten notwendigen Rei-
nigungen, eine Cafeteria sowie
einen Schulungsraum für islami-
schen Religionsunterricht.

Den Anderen kennenzulernen
sei nicht nur ein Thema des Som-
merfestes, die Moschee stünde je-
derzeit jedem offen, der sich aus
erster Hand über den Islam infor-
mieren wolle.

Vorurteile entstünden, wenn
man sich nicht kenne. „Deshalb sol-
len die Leute zu uns kommen“, sag-
te Aktas.

Auch wenn wetterbedingt die
Hüpfburg nicht aufgestellt werden
konnte, herrschte doch beste Stim-
mung. Die Kinder behalfen sich mit
Sackhüpfen und Fußballspielen,
für die Erwachsenen gab es kaltes
Buffet und Heißes vom Grill. Der
Hauptzweck des Festes war für
Ismail Aktas auch erfüllt: „Ich sehe
jedes Jahr neue Gesichter.“

Bauvorhaben Hildastraße –
nach den Sommerferien geht es los
Waldkirch (db). OB Richard Lei-
binger, Martha König (Leiterin der
städtischen Wohnungswirtschaft),
Architekt ThomasSchindler undPro-
jektleiter Markus Kappelhoff stell-
ten an diesem Montag im Sitzungs-
zimmer der Wohnungswirtschaft
das Bauvorhaben Hildastraße 23-25
in Waldkirch-Kollnau vor.

Das renovierungsbedürftige Gebäu-
de aus dem Jahre 1950 wurde bereits
abgerissen. Mannigfaltige Untersu-
chungen ergaben, dass ein barriere-
freier Neubau (Gesamtvolumen ca.
6,5 Millionen Euro ohne Grund-
stückskosten) wirtschaftlicher und
aus energetischer, schallschutztech-
nischer und städtebaulicher Sicht
sinnvoll und alternativlos ist. Die
Baugenehmigung ist in „trockenen
Tüchern“, Ausschreibungen werden
derzeit vorbereitet und im Septem-
ber soll nach Aussagen der Beteilig-
ten mit dem Bau im „Herzen von
Kollnau“ begonnen werden.

Statt bisher 23 können nunmehr
48 Wohnungen (von 40 bis 103 Qua-
dratmetern) neu gebaut werden, 32
Wohnungen im ersten Bauabschnitt
und 16 Wohnungen im zweiten Bau-
abschnitt. Der erste Bauabschnitt
umfasst zwei Gebäude mit je 16 Woh-
nungen auf 2.110 Quadratmeter

48Wohnungen werden in Kollnau neu gebaut – Sozialer Aspekt im Fokus

Wohnfläche samt 36 Tiefgaragen-
Stellplätzen.

Über 350 Anfragen für die Wohnun-
gen – Einheimische haben Vorrang

Den Mietern des 2012 abgerisse-
nen Wohnhauses wurden bereits an-
dere Wohnungen der Wohnwirt-
schaft angeboten, was viele ange-
nommen haben. Die bisherigen Mie-
ter können nach Fertigstellung des
Neubaus wieder zurückziehen, so-
fern sie das wollen. Der OB lobte das

gute Zusammenwirken von Stadt,
Landkreis und Wohnungswirtschaft
und machte wie Martha König auf
den sozialen Aspekt als Kernstück
dieses ehrgeizigen Großprojektes
aufmerksam.

Für den Bezug der Wohnungen
sei ein Wohnberechtigungsschein er-
forderlich und die künftigen Mietbei-
träge werden laut Martha König
merklich unter dem sonst üblichen
Niveau angesiedelt sein. König
machte auf gegenwärtig rund 350

Anfragen (zwei Drittel davon aus
Waldkirch) für diese ansprechenden
Wohnungen auf Top-Niveau auf-
merksam. Bei der Vergabe hätten na-
türlich Einheimische Vorrang und
die Bedürftigkeit und Dringlichkeit
werde unisono sorgfältig geprüft,
hießes. Schindler stellteanschaulich
die technischen Details und das sozi-
al und nachhaltig ausgelegte Kon-
zept vor und prognostizierte eine
„Aufwertung für die Ortsmitte“ und
verwies auf die gute Integration des
neuen Gebäudes in den Bestand und
die Umgebung.

Die 32 Wohnungen im ersten Bau-
abschnitt werden im Rahmen des
Landeswohnungsbauprogramms als
öffentlich geförderte Mietwohnun-
gen mit zinsgünstigen Darlehen fi-
nanziert. Zwölf Wohnungen werden
rollstuhlgerecht nach DIN gebaut,
auch alle übrigen Wohnungen sind
barrierefrei und seniorengerecht und
man trägt damit als Stadt den Her-
ausforderungen des demografischen
Wandels Rechnung. Der künftige
Neubau entspricht neuesten energe-
tischen Anforderungen und wird
über Fernwärme beheizt. Die Woh-
nungen im ersten Bauabschnitt sol-
len Ende 2014 bezugsfertig sein. Die
Fertigstellung des zweiten Bauab-
schnittes ist für Ende 2015 geplant.

PolizeiberichtPolizeibericht PolizeiberichtPolizeibericht

Waldkirch. „Vergänglichkeit“ – das war das Motto der diesjährigen Kunstausstellung am Geschwister-Scholl-Gymnasium; auf vielfältige Weise
und mit verschiedenen Mitteln, von Grafiken über Aquarelle bis hin zu Fotografien und Filmen, setzten sich die Schüler sämtlicher Klassenstufen
mit dem Thema auseinander. Peter Manderscheid lobte stellvertretend für die Fachschaft Kunst die Schüler, die in diesen Wochen zu Hunderten
mit diesen Werken in Kontakt kamen und sie respektvoll behandelten. Die Ausstellung begann mit einer gelungenen Vernissage Anfang Mai und
endete Mitte Juni mit einer großartigen Finissage, die die Bigband der Schule gestaltete. Der Dirigent und Leiter der Schule, BerndZickgraf, machte
deutlich, dass auch die Musik der Vergänglichkeit unterworfen ist. Das sehe man vor allem bei der Zusammensetzung der Band: Ein Großteil
der Mitglieder der Band habe in den letzten zwei Jahren Abitur gemacht, sodass die Arbeit mit vielen Musikern der Unterstufe immer wieder
neu beginne. Dass sich dieser Einsatz lohnt, konnte man an diesem Abend hören. Gekonnt und angereichert mit vielen Soli, bot die Bigband ein
Programm, das den Bogen spannte von Glen Miller über Carlos Santana bis hin zu Abba. Der Funke sprang über, sodass die zahlreichen Zuhörer
begeistert mitschnipsten und mitklatschten. Erst nach langem Applaus und einigen Zugaben wurde die Band verabschiedet und alle konnten
sich noch ein letztes Mal die Bilder anschauen und sich am kalten Buffet, zubereitet von den Schülern der Kursstufe 1, stärken. Auf den Fotos die
vier Kunstlehrer und die gesamte Bigband mit Dirigent und Schulleiter Bernd Zickgraf. Fotos: Schule

Der neugestaltete Gebetsraum der isalmischen Gemeinde.
Foto: Jens Brodacz

OB Richard Leibinger, Wohnungswirtschafts-Leiterin Martha König und
Architekt Thomas Schindler stellten das Großprojekt anschaulich und aus-
führlich. Foto: Detlef Berger


